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Äaoattets roirb 3bnen ein cjenügenbes Un-
terpfanb für 3b*e Sidjerijett Bieten.

3dj Bin ufro.
ßr fuoertterte Ben SBrief unb abreffiette

iBn an Herrn ©bat=rouge, ©aftrotrtfdjaft 3um
5père SJÎartin, Sîue bes trois coins.

Sann bradjte er iBn felbft jur 33oft.

*
Slm anbern Stadjmtttag fafj Strmanb ße>

baubn roieber in feinem Älubfeffel. ßr faf)

nod) meland)otifd)er aus aïs fonft. Sie Shrtj=
ufjr auf ber Semante fdjlug.

nier, fünf," säfjtte er. Sa p=
ftelte es bidjt neben itjm. SIrmanb fiebaubrj
BlieB bie 3abt Sedjs in ber Äeljte fteden.

aKitten im 3immer ftanb jemanb. ßin
ÛJÎamt! Ser ïeufel modjte roiffen, roie ber

bal)in gefommen roar.
SIrmanb Cebaubrj fafjte fid).

©uten Stbenb, mein Herr," fagte er f)öf=

lid) unb roies auf einen Stmjl.
Sanfe!" fagte bas gcfjeimnisootle 3"bi=

oibuum. 3dj fiefje lieber." Sann fubr es

mtt ber Hanb über ein ttefengrofees, fdjmu=

^iges Sßftafter, bns bie Hälfte feines Sd)ä=

bels unb bas eine Sluge bebedte.

SIrmanb £ebaubrj fjatte fidj ben grofjen
Slparfjenpuptling anbers oorgefteltt. ©ine
fjofje, impofante gigur im eleganten S3fjan=

tafietoftüm, ein SJÎepbiftogefirfjt unb

nun biefer fdjmierige, rotfjaarige Äerl mit ber
läbierten Äopffdjroatte unb mit bem büfter
glimmenben Sluge, bas ifjn unroiltfürlitfj an
bie ßaterne eines Sîadjtcafés erinnerte.

Sie BaBen meinen SBrief ertjalten?"
Ser grembe nidte. llnb roomit fann idj

Bienen?"
Herr CeBaubn mufete fidj erft etroas jam=

mein. Sann aber legte er los, unb altmäfjlid)
ging es immer beffer: ©r fagte, bafe er fter=
ben motte, ßr roolle §ter in feinem Seffel
fterben, getötet oon ber bli^gefdjroinben Hunb
bes berüfjmten Stpadjen. Sie 3eitungen fott=

ten feine ©efdjidjte Bringen. ,,©an3 S3aris

roirb »oH baoon fein!"
ßr rourbe immer erregter. Sie SBelt ift

eine Äattroafferfjeilanftalt", fufjt er patfietifetj
fort. SBir finb bie Starren, bie brin 'rum=

fprtngen
Scb, fjaBe feinen SBater, feine 3Jcut=

ter mebr, roeber 23ruber nodj Sdjroefter. 9Tie=

manb roeint mir eine Iräne nadj.

GrC&ntn snccy- ß

Hödjftens meine ©oufine ßoeline.
SIBer fie roirb fidj ibre fdjönen Slugen audj

nidjt ausroeinen, benfe idj.
günfäigtaufenb grants für einen coup bu

©bat=rouge! SBollen Sie bas ©efdjäft madjen,
mein Herr?"

SJcadjen roir", antroortete ber grembe.

3dj gebe 3buen eine SInroeifung auf rrtei=

nen 33anfier."
Hm!" madjte ber anbere. Sa fönnte idj

Sdjroierigfeiten befommen."
Ober idj beponiere bas ©elb bei meiner

©oufine grau oon ©batillon. Sie ift 3Bit=

roe unb roobnt in ber Stue be 2iHe."
ßs roirb nidjts anberes übrig BleiBen,"

fubr jener fort, als bafe Sie mir ben S3e=

trag felBft aus3ablen, ebe tdj Sie ins 3en=
feit's fpebiere.

3ug um 3ug, mein Herr!"
Sabei fjolte er aus feinem Stiefelfdjaft

ein langes, fdjmales Soldjmeffer beroor
genau fo ein SJteffer, roie es in alten 33a=

rtfer 331ättern 3u feben geroefen roar. ßr
madjte eine gräfelidje 23eroegung bamit. Sann
ftedte er es roieber in ben Stiefel.

Sllfo morgen, um biefelbe Stunbe!"
Sann roar er biuter ber Sßottiere oer=

fdjrounben
*

SIrmanb ßebaubrj fafe eine ganse SBeile
unb ftarrte auf bie Stelle, roo fein SBefudj

geftanben batte, ßs blitze ibm oor ben SIu=

gen, als roenn er nodj bas SJÎeffer fäfje. 3m
SJÎagen batte er fo ein fomifdjes ©efüfjl.

SJtatbieuü" ©r padte bie 33irne ber
eleftrifdjen Älingel.

SJcatfjieu!" fjerrfcfjte er ben Siener an.
33urgunber! S3om fdjroerften! Unb
ein SBeeffteaf grau Sßourbotre fott mir ein
93eeffteaf madjen aber fofort! Sîidjt gan3
burdjgebraten, unb einen Dbeltsf oon 3mie=
bein brauf!

SJÎenfdj, guden Sie midj bodj nidjt fo an!
gort !"

ßr griff nadj ber Sßapierfdjere, um bamit
3u roerfen.

Sîodj nie batte es Herrn ßebaubrj
fo gut gefdjrrtedt. Ser SBein roar gerabesu
töfttidj, unb erft bas S3eeffteaf! Säcfjertidj!
3dj fdjäme midj faft, es 3U er3äblen. Sas
SBeeffteaf fdjmedte '

beffer als alle ïrûffelpa=
fteten, bie er in feinem ßeben gegeffen batte.
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Kavaliers wird Ihnen ein genügendes
Unterpfand für Ihre Sicherheit bieten.

Jch bin usw.
Er kuvertierte den Brief und adressierte

ihn an Herrn Chat-rouge, Gastwirtschaft zum
Père Martin, Rue des trois coins.

Dann brachte er ihn selbst zur Post.
q-

Am andern Nachmittag sah Armand
Lebaudy wieder in seinem Klubsessel. Er sah

noch melancholischer aus als sonst. Die Stutzuhr

auf der Servante schlug.

vier, fünf," zählte er. Da
hüstelte es dicht neben ihm. Armand Lebaudy
blieb die Zahl Sechs in der Kehle stecken.

Mitten im Zimmer stand jemand. Ein
Mann! Der Teufel mochte wissen, wie der

dahin gekommen war.
Armand Lebaudy faßte sich.

Guten Abend, mein Herr," sagte er höflich

und wies auf einen Stuhl.
Danke!" sagte das geheimnisvolle

Individuum. Jch stehe lieber." Dann fuhr es

mit der Hand über ein riesengroßes, schmutziges

Pflaster, das die Hälfte seines Schädels

und das eine Auge bedeckte.

Armand Lebaudy hatte sich den großen

Apachenhäuptling anders vorgestellt. Eine
hohe, imposante Figur im eleganten
Phantasiekostüm, ein Mephistogesicht und

nun dieser schmierige, rothaarige Kerl mit der
lädierten Kopfschwarte und mit dem düster
glimmenden Auge, das ihn unwillkürlich an
die Laterne eines Nachtcafes erinnerte.

Sie haben meinen Brief erhalten?"
Der Fremde nickte. Und womit kann ich

dienen?"
Herr Lebaudy mußte sich erst etwas

sammeln. Dann aber legte er los, und allmählich
ging es immer besser: Er sagte, daß er sterben

wolle. Er wolle Hier in seinem Sessel

sterben, getötet von der blitzgeschwinden Hand
des berühmten Apachen. Die Zeitungen sollten

seine Geschichte bjlingen. Ganz Paris
wird voll davon sein!"

Er wurde immer erregter. Die Welt ist

eine Kaltwasserheilanstalt", fuhr er pathetisch

fort. Wir sind die Narren, die drin
'rumspringen

- ^ Ich habe keinen Vater, keine Mutter

mehr, weder Bruder noch Schwester.
Niemand weint mir eine Träne nach.

^t5^

Höchstens meine Cousine Cveline.
Aber sie wird sich ihre schönen Augen auch

nicht ausweinen, denke ich.

Fünfzigtausend Franks für einen coup du

Chat-rouge! Wollen Sie das Geschäft machen,
mein Herr?"

Machen wir", antwortete der Fremde.

Jch gebe Ihnen eine Anweisung auf meinen

Bankier."
Hm!" machte der andere. Da könnte ich

Schwierigkeiten bekommen."

Oder ich deponiere das Geld bei meiner
Cousine Frau von Chatillon. Sie ist Witwe

und wohnt in der Rue de Lille."
Es wird nichts anderes übrig bleiben,"

fuhr jener fort, als daß Sie mir den
Betrag selbst auszahlen, ehe ich Sie ins Jenseits

spediere.

Zug um Zug, mein Herr!"
Dabei holte er aus seinem Stiefelschaft

ein langes, schmales Dolchmesser hervor
genau so ein Messer, wie es in allen
Pariser Blättern zu sehen gewesen war. Er
machte eine gräßliche Bewegung damit. Dann
steckte er es wieder in den Stiefel.

Also morgen, um dieselbe Stunde!"
Dann war er hinter der Portiere

verschwunden

Armand Lebaudy saß eine ganze Weile
und starrte auf die Stelle, wo sein Besuch

gestanden hatte. Es blitzte ihm vor den
Augen, als wenn er noch das Messer sähe. Im
Magen hatte er so ein komisches Gefühl.

Mathieuü" Er packte die Birne der
elektrischen Klingel.

Mathieu!" herrschte er den Diener an.
Burgunder! Vom schwersten! Und
ein Beefsteak! Frau Pourboire soll mir ein
Beefsteak machen aber sosort! Nicht ganz
durchgebraten, und einen Obelisk von Zwiebeln

drauf!
Mensch, gucken Sie mich doch nicht so an!

Fort !"
Er griff nach der Papierschere, um damit

zu werfen.
Noch nie hatte es Herrn Lebaudy

so gut geschmeckt. Der Wein war geradezu
köstlich, und erst das Beefsteak! Lächerlich!
Zch schäme mich fast, es zu erzählen. Das
Beefsteak schmeckte besser als alle Trllffelpa-
steten, die er in seinem Leben gegessen hatte.
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